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Bündnis „Lebensretter-Stadt München“: Vom Aktionstag zur Aktionswoche 

 

ANTRAG 

Das Gesundheitsreferat wird in Zusammenarbeit mit dem Referat für Bildung und Sport 

gebeten, für Schüler*innen ab der 7. Jahrgangsstufe alle zwei Jahre eine Aktionswoche 

zur Laienreanimation durchzuführen. Dabei sollen die Partnerorganisationen des 

Bündnisses „Lebensretter-Stadt“ und die Stadtschüler*innenvertretung miteinbezogen 

werden. Als Datum bietet sich die letzte Schulwoche vor den Sommerferien an, in der 

auch der stadtweite Tag der Ersten Hilfe stattfindet. In der Folge könnten auch Betriebe 

und Unternehmen dazu aufgerufen werden, Aktionen zum Beispiel für ihre 

Auszubildenden anzubieten. Alle Maßnahmen könnten unter dem Dach einer „Woche 

der Ersten Hilfe in München“ stattfinden.  

 

BEGRÜNDUNG 

 

Die Reanimationsquote in Deutschland ist immer noch zu niedrig. In anderen Ländern, 

wie z.B. Dänemark, ist es gelungen, die Laienreanimationsquote durch gezielte 

Lehreinheiten an Schulen signifikant zu erhöhen. 

Hilfsorganisationen führen im Rahmen des Bündnisses „Lebensretter-Stadt“ München 

unter Koordination des Gesundheitsreferats und mit Unterstützung des RBS und der 

Björn Steiger Stiftung bereits an einzelnen Schulen Wiederbelebungstrainings durch. 

Jedoch können diese nicht flächendeckend stattfinden, da die Ressourcen der Stadt und 

der Hilfsorganisationen für die über 200 Schulen in München nicht ausreichen. So hängt 

die Umsetzung häufig noch von der Initiative engagierter Lehrkräfte ab. Zusammen mit 

den Partner*innen im Bündnis „Lebensretter-Stadt München“, insbesondere der Björn 

Steiger Stiftung, kann es gelingen, allen Münchner Schüler*innen regelmäßig 

entsprechende Trainings zu ermöglichen. 
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